
Przeletine Juris Matrimonii ad ODIIAII CoOd ur. Can
on Th M. Vlaming. 0OM. II Dritte Auflage Boſſum

0  an 1921, vorm Paul ran f 5.—3 geb 6.25
Dieſer zweite an des Eherechtes Vlamings andelt von den Ehe⸗

enſen, vo  — ehelichen Konſens, von der Eheſchließungsform, den recht⸗
en Folgen der Ehe, dann Ehetrennung, Ehekonvalidierung und secund.

Upt. Die verdiente Anerkennung, die wir ſchon bei Beſprechung des erſten
Bandes dieſes praktiſchen Lehrbuches des katholiſchen Eherechtes Linzer
„Quartalſchrift“ 1921, II., 278) ausgeſprochen aben, können wir be⸗

glich des zweiten Bandes nur wiederblen und wünſchen dieſem erkenen ausged ehnten Leſerkreis.
„Dr ob

ſef Rettenbacher Domkap Prof kan Rechtes.

6) Lehrbuch der Nationalökonomie. Von Heinrich Peſch Zweiter
and Allgemeine Volkswirtſchaftslehre J. Zweite und dritte, neu

bearbeitete Uflage. 9*ν 80 7370 reiburg Br 1920, Herder.
M. 60.—; geb 75 — und Zuſchläge

Was acht ein Volk reich? Dieſe Frage ildet fi  1 Peſch den Aus⸗
gangspunkt ſeiner Unterſuchungen In der allgemeinen Volkswirtſchaftslehre.
Er beginnt Im erſten Kapitel bis 284) mit de Darſtellung der alten
volkswirtſchaftlichen Syſteme, wie Merkantilismus, Phy  ibkratismus, wendet
ſich dem Smithſchen Induſtrieſyſtem un dem Soziglismus 3 und ſtellt
als ſein Syſtem des Volkswohlſtande das ſolidariſtiſche Arbeitsſyſtem auf,
welches in der menſchlichen Betriebſamkeit, die von der Idee N  Eer Gemein⸗
chaft beherrſcht wird, die eigentliche Quelle des Volksreichtums rkennt

zweiten Kapitel wird der Volkswohlſtand Iim Sinne des ſoziglen Arbeits
ſtems dargeſtellt 285 bis 399) Das dritte Ite. (Territorium und
Volkswohlfahrt 400 bis 462) andelt on den territorialen Bedingungendes Volkswohlſtandes und Im vierten Kapitel (Volk und Volkswohlſtand

463 bis 722) ird das wichtige Bevölkerungsproblem mM meiſterhafterWeiſe bewältigt. Jedem größeren Abſchnitte geht eine wertvolle und reich⸗
Literaturangabe voraus. Ein ausführliches Perſonen⸗ 6² 723 bis 729)und Sachregiſter 730 bis 737) erleichtert weſentlich den Gebrauch des

umfangreichen Werkes ehrbu der Nationalökonomie bildet un der
oliſch⸗ſozialen Literatur ein standard Work, unentbehrli für alle, die

ſich Im ernſten und wiſſenſchaftlichen Geiſte mit der Löſung der ozialen
Fragen der Gegenwart befaſſen wollenDraaledönes Auis Matchnont ad normam Cod.

jur. can

on Th. M. Vlamin g. Tom. II. Dritte Auflage (429). Boſſum

Holland) 1921, vorm. Paul Brand. fl. 5.—; geb. fl. 6.25.

Dieſer zweite Band des Eherechtes Vlamings handelt von den Ehe⸗

enſen, vom ehelichen Konſens, von der Eheſchließungsform, den recht⸗

lichen Folgen der Ehe, dann Ehetrennung, Ehekonvalidierung und secund.

upt. Die verdiente Anerkennung, die wir ſchon bei Beſprechung des erſten

Bandes dieſes praktiſchen Lehrbuches des katholiſchen Eherechtes (Linzer

„Quartalſchrift“ 1921, II., S. 278) ausgeſprochen haben, können wir be⸗

glich des zweiten Bandes nur wieder

holen und wünſchen dieſem

nen ausgedehnten Leſerkreis.

Dr Joſef Rettenbacher, Domkap. u. Prof. d. kan Rechtes.

6) Lehrbuch der Nationalökonomie. Von Heinrich Peſch S. J. Zweiter

Band: Allgemeine Volkswirtſchaftslebre I. Zweite und dritte, neu

bearbeitete Auflage. gr. 8° (XIVu. 737). Freiburg i. Br. 1920, Herder.

M. 60.—; geb. M. 75.— und Zuſchläge.

Was macht ein Volk reich? Dieſe Frage bildet für Peſch den Aus⸗

gangspunkt ſeiner Unterſuchungen in der allgemeinen Volkswirtſchaftslehre.

Er beginnt im erſten Kapitel (S. 7 bis 284) mit der Darſtellung der alten

volkswirtſchaftlichen Syſteme, wie Merkantilismus, Phyſiokratismus, wendet

ſich dem Smithſchen Induſtrieſyſtem und dem Sozialismus zu und ſtellt

als ſein Syſtem des Volkswohlſtandes das ſolidariſtiſche Arbeitsſyſtem auf,

welches in der menſchlichen Betriebſamkeit, die von der Idee der Gemein⸗

chaft beherrſcht wird, die eigentliche Quelle des Volksreichtums erkennt.

10

m zweiten Kapitel wird der Volkswohlſtand im Sinne des ſozialen Arbeits⸗

ſyſtems dargeſtellt (S. 285 bis 399). Das dritte Kapitel (Territorium und

Volkswohlfahrt S. 400 bis 462) handelt von den territorialen Bedingungen

des Volkswohlſtandes und im vierten Kapitel (Volk und Volkswohlſtand

463 bis 722) wird das wichtige Bevölkerungsproblem in meiſterhafter

Weiſe bewältigt. Jedem größeren Abſchnitte geht eine wertvolle und reich⸗

e Literaturangabe voraus. Ein ausführliches Perſonen⸗ (S. 723 bis 729)

und Sachregiſter (S. 730 bis 737) erleichtert weſentlich den Gebrauch des

umfangreichen Werkes. Peſch' Lehrbuch der Nationalökonomie bildet in der

oliſch⸗ſozialen Literatur ein standard work, unentbehrlich für alle, die

ſich im ernſten und wiſſenſchaftlichen Geiſte mit der Löſung der ſozialen

Fragen der Gegenwart befaſſen wollen.

Vir können dem berühmten und gelehrten Verfaſſer, aber auch der

Herderſchen Verlagsbuchhaͤndlung nicht genug danken, daß ſie in den Nöten

der Gegenwart ſich entſchloſſen- haben, das Lehrbuch der Nationalökonomie

euer Auflage und in ſo eleganter Ausſtattung erſcheinen zu laſſen.

Wien.

Dr Franz Zehenatbauer, Prof der Moraltheologie an

der Wiener Unioerſität.

Das wunderbare innere und äußere Leben der

Dienerin Gottes

Anna Katharina Emmerich aus dem Auguſtinerorden. Von Pater

Thomas a Villa nova Wegener O. S. Aug. Sechſte Auflage (356).

Dülmen i. W. o. J., A. Laumannſche Buchhandlung. Geb. M. 22 50.

„Ich begreife nicht, daß man ſich in Ihrem engeren Vaterlande ſo

enig um die Anna Katharina Emmerich kümmert.“ So äußerte ſich Kar⸗

Iv. Reiſach in Rom gegen Ende der fünfziger Jahre des vorigen Jahr⸗

hunderts gegenüber dem weſtfäliſchen Verfaſſer der vorliegenden Bio⸗

raphie, der ſpäter in den Auguſtinerorden trat. Nicht wenige gebildete

Katholiken in ganz Deutſchland verdienen heute noch dieſen Vorwurf. Kein

zünftiger Hiſtoriker hat ſich ſeit 1824, 5 Todesjahre der Begnadigten,Wir önnen dem berühmten und gelehrten erfaſſer, aber auch der
Herderſchen Verlagsbuchhandlung nicht gennug anken, daß ſie In den Nöten
der Gegenwart ſi entſchloſſen haben, das Lehrbuch der Natiobnalökonomie

euer Auflage und Iin o eleganter Ausſtattung erſcheinen 3 laſſen.
Wien. Dr ranz Zeheatbauer, Prof der Moraltheologie

der Wiener Unioerſität.Das wunderbare iunere und äußere Leben der Dienerin Gottes
Anna Katharina Emmerich aus dem Auguſtinerorden. Von Ater
Thomas Villanbva Wegener Aug Sechſte Auflage
Dülmen Wé 965 Laumannſche Buchhandlung. Geh 22 50

begreife nicht, daß ˙man ich un Ihrem naeren Vaterlande ſoenig Aum die Anna Katharina Emmerich ümmert.“ SoOo äußerte ſich Kar⸗Reiſach In Rom Ende der fünfziger ahre des vorigen ahr⸗
derts gegenüber dem weſtfäliſche Verfaſſer der vorliegenden Bio

raphie, der ſpäter in den Auguſtinerorden trat. Nicht wenige gebildeteKatholiken In gaonz Deutſchland verdienen Eule noch dieſen Vorwurf ein
zünftiger Riſtoriter hat ſich ſeit 1824, dem Todesjahre der Begnadigten,



der ehrenvollen Aufgabe unterzogen, teſe großartige Erſcheinung der Mybiographiſch 3 würdigen. Der Seligſprechungsprozeß hat übermäßig langſich warten laſſen Trotzdem da Deut and, wie Unte anderem dieBerliner „Germania“ Unterm November 1921 berichtet den nächſteJahren auf die Beatifiatibn hoffen. Das vorliegende Volksbu hat das großVerdienſt, ehr viel 3zurverdienten Dulderin beiget
untnis der die V Deu  an hoch

3 en. In ſprachlicher Beziehung hättedie Auflage nach de Heimgang des Verfaſſers Jänner 191Ur eine nachbeſſernde Urchſi Wert gewinnen können. Et  0verdient ſie auch in „Unveränderter“ Form die wärmſte EmpfehlungBreslau⸗Grüneiche. Aug Rösler 88
Zeitgeiſt und Liturgie. Von Hermann Platz M

1921, Volksvereinsverlag. Geh M 1 Gladbach
„Zweite, ielfach umgeſtaltete und

Seele“.“ teſe Umwandlun hrte Uflage von „Krieg und
Utet ſonderbar Oder iſt bloeine mtaufe: Freilich, die liturgiſche QAufe iſt zugleich Neuſchöpfung,Wiedergeburt. Der Verfaß

ſer ſchildert um elle die Wirkungen desmodernen Zeitgeiſtes: die Loslöfung der I vom Heiligtum (òum dasſich hemals Haus Und Hof, Individuum und Geſellſchaft, en und Sterhbenanſchmiegte), ihre Verſlavung dur

etrieb des heutigen nduſtr
den Sachleiſtungszwang (im Geſſchaialismus), hre Bedrohung durch Gewaltübung(beſonders von Seite des igen Qates). Das Heimweh des Sündersiſt das rgebni von all dem Da kommen (2 Teéil) „die Aufhellungeder großen Stunde“ uim Erlebnis des großen rieges. Die Kapitelüberſchriften „An den Toren der ölkiſchen Gemeinſchaft, Heilige Menſchen⸗Quer, Cue Entzweiung, An den Toren der ewig Ordnung, Vom Feuerhingeworfen, Von1 überſponnen, Vom Geiſte gerührt“ ſpiegelneinigermaßen die Erregung wider, die ſich ſo manchen Bewunderer degottentfremdeten Errungenſchaften ELr Zeit in dem Ungeheuren Geſchehnisbemächtigen mußte Die Aufſätze Amen Um (TD.  eil hrühwarm Qus demSchützengraben, riechen er ſtar nach Pulverdampf Und ringen nachKlärung F* Der .  eil „Die Feſtlegungen de Lebens“, bringendlich die durch den T  ite erregte Erwartung iturgicher Art einigermaßenauf ihre Rechnung. „Die Zuſammenſch des liturgiſchen Bi  Ee  7 „DieEinordnung In die liturgiſche Wirklichkeit“ nennen ſich da zwei von den ſiebenApiteln „Die Sehnucht der Aufgeſchreckten“ und 7 Die Freude des Heim⸗gefundenen“, „Die Sehnſucht der heimgeſuchten Seelen“, „Die mſetzungunſerer Erlebniſſe un organiſches Leben“ Oll ſich ehen vollziehen Iim innigſtenU das ſakral-liturgifnahme daran che &  eben der 11 Gottes und durch Teil⸗

Das ann nan nun An —ich als richtig gelten laſſen. Von der Wiegebis Uum 4 Oll 10 das Meuſchenleben von der Chriſti erfaßt, inallen ſeinen Beziehungen geh Eeigt und verklärt, verhimmli und ver⸗werden, die Politik nicht Eſchloſſen Und die Einflußnahme derKirche geſchie recht eigentlich durchiturgie) vom Sakrament mtlich gottesdienſtliche Betätigung
das Lehramt un Hirtenamt

der Taufe bis zum kirchlichen Begräbnis,
tatſ

der Kirche hat gegenüber dem Prieſteramtchlich nUuL vorbereitende, unterſtützende, ſichernde Bedeutung. ud durchEinflußnahme hat die Kirche bereits einmal die elt und MenſchheitErneuert und umgeſtaltet. Dies 1e ſich ohne ſonderliche Schwierigkeit ein⸗gehend und überzeugend artun. Allein nur o nebenbei hingeworfene BeRSRE merkungen über Liturgie In nicht imſtande, den indru des Gemachten,Gekünſtelten, Uebertriebe
dee Schrift 7

Hen 3 verwiſchen, ſo daß man die BenennungZeitgeiſt und Liturgie“ mit Befriedigung zur Kenntnis nähme.Dabei tritt noch In der Darſtellung das 1530 allerding vielfa  verbreitete


